
RODING. Hochbetrieb herrscht derzeit
auf der Baustelle am Rodinger Esper.
Der riesige Kanal zwischen dem Re-
genüberlaufbecken und dem Pumper-
werk unter der Posthalter-Rothfi-
scher-Straße wird erstellt, in Kürze ist
der Beginn der Arbeiten für die Ab-
dichtung des Hauptsammlers zwi-
schen den Überlaufbauwerken unter
der Kreuzung „Am Seigen/Schulstra-
ße“ und am Regen bei der Brücke. Er
wird auf der gesamten Länge im „In-
line-Verfahren“ so abgedichtet, dass
auch bei Hochwasser kein Wasser
mehr austreten oder eindringen kann.

Am Dienstag wurde eine kleinere
Hochbaumaßnahme vorgestellt, die
ebenfalls in das Gesamtkonzept mit
eingebunden ist. Der Neubau eines
WC- und Lagergebäudes ist eine Teil-
maßnahme innerhalb der Gesamt-
maßnahme „Stadt (er)leben am Fluss“
und bildet im Zuge der Neugestaltung
der Jahnstraße mit dem gegenüberlie-
genden Neubau eines weiteren Lager-
gebäudes die neue Eingangssituation
zum amEsper liegenden Festplatz.

Auch Platz für die Räder

Das am Dienstag durch Bürgermeister
Franz Reichold und Stadtbaumeisterin
Sabine Weixel näher vorgestellte Ge-
bäude Gebäude wird 10,25 Meter lang
und 6,80 Meter breit. Es sind darin ein
Damen- und Herren-WC, ein Technik-
raum und ein größerer Lagerraum für
die Verkehrsschule vorgesehen. Diese

verfügt über eine Reihe von Gerät-
schaften wie Verkehrszeichen und
Ampel, die im Fahrradunterricht der 4.
Klassen eingesetzt werden. Auch die
Räder werden hier sicher unterge-
bracht. Der Unterricht wird auf dem
Allwettersportplatz abgehalten, wo
die dazu nötigen Verkehrslinien einge-
zeichnet sind. Die Wände des neuen
Gebäudes werden in Sichtbeton und
die Dachdeckung wird als Blechfalzde-
ckung ausgeführt. Das Gebäude wird
nicht beheizt. Die Bauzeit wird bis En-

de Januar 2015 dauern, im Sommer
2015 erfolgt dann die Neugestaltung
der Jahnstraße.

Baukosten rund 158 000 Euro

Die Ausschreibung und Vergabe der
einzelnen Gewerke ist bereits erfolgt,
und es ist von Gesamtbaukosten – ein-
schließlich der Baunebenkosten – von
rund 158 000 Euro brutto auszugehen.

Diese Teilmaßnahme wird – wie
auch die Gesamtmaßnahme – mit
Mitteln aus der Städtebauförderung

bezuschusst. Zu erwarten ist eine För-
derung inHöhe von rund 88 000 Euro.

Unmittelbar gegenüber der Ein-
fahrt auf den Volksfestplatz entsteht
übrigens ein weiteres ähnliches Ge-
bäude. Dieses dient der Einlagerung
für die Zwischenelemente der Hoch-
wassermauer und der Tore, die im Be-
darfsfall eingebaut werden.

Planung und Bauleitung hat das Ar-
chitekturbüroMartin Leeb, Roding, in-
ne. Mit den Baumeisterarbeiten ist die
FirmaHampel, Pösing, beauftragt.
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VON PETER NICKLAS

Baubeginn fürWCund „Lagerhaus“
AUFTAKTAuch die Gerätschaf-
ten der Verkehrsschule wer-
den künftig in diesem am
Rodinger Esper entstehen-
den Gebäude untergebracht.

Sie haben die Planung für das neue Gebäude vorgestellt (v. l.): stellvertretende Stadtbaumeisterin Sabine Weixel,
Bürgermeister Franz Reichold, Architekt Martin Leeb und Bauunternehmer Wilfried Hampel. Foto: Nicklas

RODING/WIESING. Seinen 60. Geburts-
tag feierte imKreise zahlreicher Gratu-
lanten der Elektromeister Karl- Heinz
Pietzsch aus Wiesing. Er ließ Angehö-
rige, Freunde, Nachbarn und die Ka-
meraden der Wiesinger Wehr im Ho-
telrestaurant Schießl am See in Neu-
bäu fürstlich bewirten.

Karl- Heinz Pietzsch wurde in Ro-
ding geboren. Er wuchs mit zwei
Schwestern in Wiesing auf, wo seine
Eltern ein „Kramerladl“ betrieben.
Nach dem Besuch der Volksschule in
Regenpeilstein und Roding erlernte er
das Elektrohandwerk. Seine Dienstzeit
bei der Bundeswehr leistete er in
Bruchsal und in Regensburg in einem
Fernmelde-Bataillon ab.

1979 seiner Ursula Jawort gegeben

Seiner Frau Ursula, geborene Feldbau-
er aus Windischbergerdorf, gab er
1979 vor dem Standesbeamten und in
der Pfarrkirche inWindischbergerdorf

das Eheversprechen. Zwei Töchter und
ein Enkelkind zählen bisher zu seiner
Nachkommenschaft. Seit 1980 arbeitet
er als Elektromeister bei der Fa. Vail-
lant in Roding und sorgt für dasWohl-
ergehen seiner Familie. In seiner Frei-
zeit schreinert er gerne in seinerWerk-
statt oder genießt mit seiner Gattin ei-
neWanderung oder Fahrradtour.

Seit 1970 ist Karl-Heinz Pietzsch
Mitglied der FFW Wiesing, wo er alle
Leistungsprüfungen bis zu Gold/Rot
abgelegt hat und 1998 zum Löschmeis-
ter ernannt wurde. Zudem ist er seit
1996 als Kassenprüfer im Amt und
macht die jährlich vorgeschriebenen
Elektroprüfungen imGerätehaus.

Kameraden überreichten Präsent

Deshalb war es nicht verwunderlich,
dass neben den Familienangehörigen
und Freunden auch eine Abordnung
der örtlichen Wehr mit Vorsitzendem
Hans Stolz und Kommandant Andreas
Weindler ihrem Kameraden gratulier-
ten und ein Präsent überreichten.

Den vielen Glückwünschen schlie-
ßen wir vom Bayerwald-Echo uns ger-
ne an. (pn)

Zum60. besteWünsche
GEBURTSTAG Elektromeister
Karl-Heinz Pietzsch feierte
imKreise der Gratulanten.

Die Abordnung der Feuerwehr Wiesing wünschte zum Geburtstag alles Gute
und dankte für die Treue zur Wehr.

RODING.Wer zwischen sechs und zehn
Jahre alt ist und Lust hat, eine eigene
Geschichte zu erfinden, ist am Sonn-
tag, 7. September, von 15 bis 17 Uhr in
der Stadtbücherei willkommen.

Heidi Pongratz aus Bodenwöhr ist
Märchenerzählerin mit Fortbildung in
Märchenpädagogik und Klangprakti-
kerin. Sie entführt die Kinder in der
Geschichtenwerkstatt in der Stadtbü-
cherei und begibt sich mit ihnen in
das Land der Fantasie... „Dein Held
oder deine Heldin fliegt auf Fröschen
durch das Weltall, hat Elefantenohren
und besitzt einen Kamm, der unsicht-
bar macht, wenn man sich frisiert?“
Bestimmt jeder hat auch selber noch
viele andere Ideen. Mit Bauplan und
Baukasten bringt Pongratz das Werk-
zeugmit, um die Helden ihre Abenteu-
er erleben zu lassen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Anmeldung unter (0 94 61) 37 62

STADTBÜCHEREIAmSonntag
können sich Kinder in das
Land der Fantasie begeben.

Wer erfindet
Geschichten?

MITTERKREITH. Heute, 17 Uhr, starten
die E-Jugendlichen (U 11) mit dem
Training am Kreithinger Sportplatz.
Am Montag, 8. September, 17 bis 18
Uhr, greifen die Bambini (G 7) wieder
an. Die F-Jugendlichen (U 9) fangen
ebenfalls nächsten Montag wieder an.
Beginn für die U 9 ist hier um 18Uhr.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Info: (0 94 67) 71 13 35, ab 18 Uhr

Training in
Mitterkreith

LANGWALD. Großalarm wurde gestern
gegen 11 Uhr gegeben. Rauch aus dem
Fenster eines Wohnhauses in Lang-
wald war Grund dafür, dass die Feuer-
wehr gerufen wurde. Die Ursache war
gering, der Aufwand groß, doch es hät-
te weit schlimmer ausgehen können.

Ursache der Rauchentwicklung
war ein Topf mit Milch bzw. Essen auf
dem Ofen, das überging und die Sache
ausgelöst hatte. Gemeldet wurde der
Rettungsleitstelle ein Zimmerbrand,

daraufhin wurden die Wehren Pösing,
Stamsried, Roding, Wetterfeld, Alten-
kreith, Strahlfeld und Stamsried alar-
miert und in Marsch gesetzt. Als erste
Wehr war die FFW Pösing am Einsatz-
ort. Sie fand eine leicht verrauchte
Wohnung und eine Küche vor, die
stärker verraucht war. Ein Angriffs-
trupp beseitigte rasch die Ursache der
starken Rauchentwicklung. Verbrann-
te Überreste des geplanten Mittags-

mahles wurden samt der Behältnisse
ins Freie gebracht. Zudemwurden von
Bewohnern des Hauses zwei Katzen
gerettet. Die Wehr beschränkte sich
dann darauf, mit einem Lüfter Brand-
geruch aus der Küche und den Woh-
nungen zu treiben. Außerdem wurde
das Haus abgegangen, um sicherzu-
stellen, dass keine Gründe für einen
weiteren Einsatz vorlagen. Der Sach-
schaden hielt sich in engenGrenzen.

FEUERWEHRWeil TopfMilch
beziehungsweise Essen auf
demOfen überging, entwi-
ckelte sich Rauch. Feuer-
wehr löschte rasch. Bewoh-
ner retteten zwei Katzen.
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VON PETER NICKLAS

Rauch aus Zimmer in Langwald

Die Feuerwehr hatte die Angelegenheit rasch unter Kontrolle. Foto: Nicklas

Fünf „Neue“ bei der db-matic
RODING. Bei der Firma db-matic GmbH im Industriegebiet
haben fünf junge Burschen eine Ausbildung begonnen.
Drei von ihnen streben den Beruf des Zerspanungsmecha-
nikers an, einer will Elektromechaniker werden und einer
Industriemechaniker. Sie wurden von der Geschäftsleitung
sowie den Ausbildern Hans Lanzl und Martin Stiglmeier

willkommen geheißen und in ihre Tätigkeitsfelder einge-
wiesen. Der Betrieb zählt derzeit 40 Beschäftigte und sieht
seine Stärke vor allem auch darin, gemeinsammit Auftrag-
gebern neue Produkte zu entwickeln. Schwerpunkte sind
der Bereich Automotive und Sondermaschinen. Vor den
neuen Lehrlingen liegt also eine interessante Zukunft. (pn)
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